
 

Allgemeine Garantiebedingungen der Produkte von Fa. Elmonter Oświetlenie 

1. Begriffsbestimmungen und einleitende Bestimmungen 

1. Garant – P.P.U.H. ELMONTER OŚWIETLENIE Mariusz Szkudlarek, ul. Przemysłowa 1, 

62-410 Zagórów, USt-IdNr. (NIP) 667-000-03-30, als Hersteller und Garantiegeber, 

der die Produkte liefert und für die Erfüllung der Garantieansprüche verantwortlich 

ist. 

2. Besteller – eine Firma oder ein Unternehmer im Sinne des Handelsrechts, der das 

Produkt vom Garanten auf Grundlage eines Kaufvertrags erworben hat. 

3. Produkt – ein vom Garanten an den Besteller geliefertes Erzeugnis, hergestellt 

gemäß der Norm PN-EN 40 „Lichtmaste“, einschließlich aller anwendbaren Teile 

dieser Norm. 

4. Konstruktion – ein vom Garanten an den Besteller geliefertes Erzeugnis, hergestellt 

gemäß der Norm PN-EN 1090 „Ausführung von Stahl- und Aluminiumtragwerken“. 

5. Feuerverzinkung – ein Korrosionsschutzverfahren, bei dem das Produkt oder die 

Konstruktion durch Feuerverzinken gemäß PN-EN ISO 1461 mit einer Zinkschicht 

versehen wird. 

6. Beschichtetes Produkt / beschichtete Konstruktion – ein Produkt oder eine 

Konstruktion, die/das mit einer organischen Beschichtung (Lackierung) versehen und 

vom Garanten an den Besteller geliefert wurde. 

7. Beschichtungssystem – die im Produktionsprozess auf das Produkt oder die 

Konstruktion aufgebrachte Beschichtung, ausgeführt durch den Garanten oder eine 

externe Lackiererei gemäß den Vorgaben des Bestellers und entsprechend der 

festgelegten Korrosivitätskategorie gemäß PN-EN ISO 12944. 

8. Externe Lackiererei – ein vom Garanten beauftragter Dritter, der den 

Beschichtungsprozess des Produkts oder der Konstruktion durchführt. 

9. Korrosivitätskategorie – die Einstufung der Umgebungsbedingungen und der daraus 

resultierenden Korrosionsbeanspruchung des Produkts oder der Konstruktion 

(einschließlich beschichteter Ausführungen) gemäß PN-EN ISO 12944 (C1–C5). 

10. Mangel – eine Abweichung des Produkts oder der Konstruktion von den vertraglich 

vereinbarten Eigenschaften, die von der Garantie erfasst ist und die Voraussetzungen 

gemäß Punkt 3 der Garantiebedingungen erfüllt. 

11. Rechnung – ein vom Garanten ausgestelltes kaufmännisches Dokument, das den 

Verkauf der Produkte an den Besteller bestätigt und dessen Angaben für die 

Geltendmachung von Garantieansprüchen gemäß Punkt 6 erforderlich sind. 



12. Lieferdatum – das Datum der Unterzeichnung des Lieferscheins oder des 

Lieferprotokolls durch den Besteller oder eine von ihm ordnungsgemäß 

bevollmächtigte Person. 

13. Abnahmedatum – das Datum der Unterzeichnung des Warenausgabedokuments 

(Lieferschein/WZ) oder des Abnahmeprotokolls aus dem Lager des Garanten oder 

einem vom Garanten benannten Lager durch den Besteller oder eine von ihm 

ordnungsgemäß bevollmächtigte Person. 

14. Wartung – die Gesamtheit der in Punkt 5 beschriebenen Maßnahmen zur 

Aufrechterhaltung des ordnungsgemäßen Zustands des Produkts oder der 

Konstruktion, einschließlich Reinigung sowie sonstiger für die jeweilige 

Korrosivitätskategorie vorgesehener Verfahren. 

15. Weißrost – natürliche Verfärbungen der Zinkbeschichtung (von weißlichen 

Ablagerungen bis hin zu dunkelgrauen bzw. schwarzen Verfärbungen), die in der 

Anfangsphase der Nutzung infolge der Reaktion von Zink mit Feuchtigkeit (Oxidation 

des Zinks) entstehen und keinen Einfluss auf die Korrosionsschutzfunktion haben. 

2. Garantiebedingungen 

1. Die Garantie für Korrosivitätskategorien von C1 bis C3 gemäß PN-EN ISO 12944 wird 

vom Garanten für einen Zeitraum von 2 Jahren ab dem Lieferdatum des Produkts 

oder der Konstruktion (einschließlich beschichteter Ausführungen) oder ab dem 

Abnahmedatum bei Selbstabholung gewährt. 

2. Für die Korrosivitätskategorien C4 und C5 gemäß PN-EN ISO 12944 wird die Garantie 

individuell vereinbart und unterliegt nicht den vorliegenden Allgemeinen 

Garantiebedingungen. 

3. Die Montage ist gemäß den Anweisungen des Garanten durchzuführen, insbesondere 

gemäß der Montageanleitung für Lichtmaste, verfügbar auf der Website des 

Garanten: https://de.elmonter.pl/downloads/. 

Nach der Montage des Produkts oder der Konstruktion (einschließlich beschichteter 

Ausführungen) ist vom ausführenden Unternehmen spätestens innerhalb von 7 

Tagen nach Abschluss der Montage ein Protokoll über die ordnungsgemäße Montage 

per E-Mail an den Hersteller zu übermitteln (przeglady@elmonter.pl). 

4. Produkte oder Konstruktionen (einschließlich beschichteter Ausführungen) sind 

gemäß der auf der Website des Garanten verfügbaren Verpackungs-, Transport- und 

Lagerungsanleitung zu transportieren, zu entladen und zu lagern: 

https://de.elmonter.pl/downloads/. 

Insbesondere ist darauf zu achten, dass Produkte oder Konstruktionen während der 

Lagerung auf Unterlagen so gelagert werden, dass ein Kontakt mit dem Untergrund, 

die Ansammlung von Niederschlägen sowie mechanische Verunreinigungen 

ausgeschlossen sind. Bei längerer Lagerung sind die Produkte oder Konstruktionen 

regelmäßig zu drehen, um Abdrücke, Feuchtigkeitsansammlungen oder sonstige 

Beschädigungen an den Auflagepunkten zu vermeiden. 
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5. Lagerung, Montage und Nutzung der Produkte oder Konstruktionen dürfen 

ausschließlich in einer Umgebung erfolgen, deren Aggressivitätsgrad nicht höher ist 

als der in Punkt 2.1 genannte oder der vom Besteller festgelegte. 

6. Der Besteller ist verpflichtet, Wartungsmaßnahmen gemäß der Inspektions- und 

Wartungsanleitung für Beleuchtungskonstruktionen, verfügbar auf der Website des 

Garanten https://de.elmonter.pl/downloads/, durchzuführen. 

Gemäß dieser Anleitung ist mindestens einmal jährlich eine Bestandsaufnahme der 

Anlage durch den Besteller, den Eigentümer der Anlage oder dessen 

Bevollmächtigten vorzunehmen. Die Bestandsaufnahme ist mit der Erstellung eines 

Protokolls über den Zustand des Produkts oder der Konstruktion abzuschließen, das 

mit dem Datum der Überprüfung zu versehen ist. 

Die Aufbewahrung der Protokolle der jährlichen Inspektionen ist während der 

gesamten Garantiezeit verpflichtend (siehe Punkt 5). Das Unterlassen dieser 

Maßnahmen führt zum Verlust der Garantie. 

Im Falle der Übergabe der Anlage (Abschluss der Bauarbeiten) ist der Besteller 

verpflichtet, diese Verpflichtung an den Investor zu übertragen. Das Fehlen 

dokumentierter jährlicher Inspektionen kann zum Verlust der Garantieansprüche in 

Bezug auf Mängel führen, die im Rahmen einer Inspektion hätten festgestellt oder 

verhindert werden können. Die Protokolle sind per E-Mail an folgende Adresse zu 

übermitteln: przeglady@elmonter.pl. 

7. Die Garantie gilt ausschließlich für Produkte oder Konstruktionen (einschließlich 

beschichteter Ausführungen), die bestimmungsgemäß verwendet wurden und bei 

denen die Wartungsempfehlungen eingehalten wurden. 

8. Die Vertragsparteien schließen die gesetzliche Gewährleistung für Mängel aus. 

3. Umfang der Garantie 

1. Die Garantie umfasst verdeckte Mängel des Produkts oder der Konstruktion, die auf 

technologische Ursachen zurückzuführen sind, insbesondere: 

a) Materialfehler der bei der Herstellung verwendeten Werkstoffe, 

b) Konstruktionsfehler, 

c) Abweichungen der Ausführung von der technischen Dokumentation sowie von 

geltenden Normen. 

2. Für beschichtete Produkte oder Konstruktionen umfasst die Garantie zusätzlich: 

a) Abblättern der Lackbeschichtung, 

b) Blasenbildung und Abplatzungen der Lackbeschichtung, 

c) Rissbildung in der Lackbeschichtung, 

d) mangelnde Haftung der Beschichtung auf dem Untergrund. 
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4. Von der Garantie ausgeschlossene Fälle 

1. Ausschlüsse für verzinkte und beschichtete Produkte oder Konstruktionen 

a) Mängel, Schäden oder Ausfälle, die auf eine unsachgemäße Nutzung zurückzuführen sind, 

insbesondere auf die Überschreitung der zulässigen Belastungen des Produkts oder der 

Konstruktion, eine Verwendung entgegen der bestimmungsgemäßen Verwendung oder auf 

eine nicht ordnungsgemäße Wartung des Produkts oder der Konstruktion. 

b) Mängel, Schäden oder Ausfälle, die auf eine ungeeignete Auswahl einzelner 

Komponenten, aus denen das Produkt oder die Konstruktion besteht (z. B. ungeeignete 

Auswahl eines Auslegers für einen Lichtmast oder eine ungeeignete Fundamentauslegung), 

sowie auf Montagefehler oder mangelnde Sorgfalt des Bestellers zurückzuführen sind. 

c) Mängel, Schäden oder Ausfälle, die infolge von Änderungen oder Reparaturen an 

Produkten oder Konstruktionen entstanden sind, einschließlich Schweißarbeiten, Schneiden 

oder Nachbohren von Öffnungen, sofern diese eigenmächtig und ohne vorherige schriftliche 

Zustimmung des Garanten durchgeführt wurden. 

d) Mängel, Schäden oder Ausfälle, die durch langandauernde erzwungene, resonanzbedingte 

oder oszillierende Schwingungen verursacht wurden, die unter anderem durch 

Windeinwirkung entstehen und zu Materialermüdung führen. 

e) Schäden, die durch Naturkatastrophen wie Überschwemmungen, Orkane, Erdbeben, 

Hagel sowie infolge von Bränden oder Vandalismus entstanden sind. 

f) Schäden infolge spezifischer korrosiver Belastungen, wie sie in der Norm EN ISO 14713-1 

definiert sind, insbesondere Schäden, die durch langfristige Einwirkung von Natriumchlorid 

(ohne Durchführung der in Punkt 5.d beschriebenen Wartungsmaßnahmen), einschließlich 

Streusalz, Meeresgischt, Chloridaerosolen, durch Einwirkung von Säuren (einschließlich 

saurem Regen), Urin, Laugen, erhöhte Konzentrationen von Schwefeldioxid und Stäuben, 

organischen Lösungsmitteln mit Estern, Alkoholen, Aromen, Glykolestern oder chlorierten 

Kohlenwasserstoffen sowie durch andere chemisch oder mechanisch aggressive Stoffe wie 

Zement, Kalk, Schleif- oder Reinigungsmittel verursacht wurden, die Materialabtrag oder 

Kratzer hervorrufen. 

g) Schäden, die durch Einwirkung von Temperaturen unter −35 °C oder über +50 °C auf die 

Beschichtung entstanden sind. 

h) Schäden, die durch kriegerische Handlungen, terroristische Akte, Unruhen, soziale 

Aufstände oder andere Ereignisse höherer Gewalt verursacht wurden. 



i) Schäden infolge unsachgemäßen Transports von Produkten oder Konstruktionen 

(einschließlich beschichteter Ausführungen), auf den der Garant keinen Einfluss hatte. 

j) Schäden infolge unsachgemäßen Entladens von Produkten oder Konstruktionen 

(einschließlich beschichteter Ausführungen) während der Lieferung; empfohlen wird das 

Entladen mittels Textilgurten (zur Minimierung von Beschädigungen der Zink- oder 

Lackbeschichtung) oder – bei kleineren Bauteilen – manuelles Entladen. 

k) Mängel infolge unsachgemäßen Umladens von Produkten oder Konstruktionen 

(einschließlich beschichteter Ausführungen) im Lager oder auf der Baustelle. 

l) Mängel infolge unsachgemäßer Lagerung oder Sicherung von Produkten oder 

Konstruktionen (einschließlich beschichteter Ausführungen) während der Lagerzeit, 

einschließlich Verschmutzungen durch Ablagerungen, Ansammlung von Laub, Ästen, 

Moosen, Algen oder anderen biologischen Stoffen. 

m) Mängel infolge der Nutzung von Produkten oder Konstruktionen (einschließlich 

beschichteter Ausführungen) in einer Korrosivitätskategorie höher als die zur Ausführung 

gemeldete. 

n) Mängel infolge der Nutzung von Produkten oder Konstruktionen (einschließlich 

beschichteter Ausführungen) in einer Geländekategorie oder Windzone höher als die zur 

Ausführung gemeldete oder – im Falle der Windzone III in Polen – infolge falscher Angabe 

der Höhenlage des Installationsortes über dem Meeresspiegel. 

o) Veränderungen des Erscheinungsbildes der Zinkbeschichtung, die während der Nutzung 

auftreten. 

p) Bei verzinkten Beschichtungen sind gemäß PN-EN ISO 1461 Mängel zulässig, deren 

gesamte maximale Fläche 0,5 % der Gesamtoberfläche des verzinkten Elements nicht 

überschreitet, wobei ein einzelner Mangel (z. B. eine nicht verzinkte Stelle) 10 cm² nicht 

überschreiten darf. Für solche Mängel ist das in Punkt 5.a beschriebene 

Instandhaltungsverfahren anzuwenden. Die Nichtdurchführung der Reparatur gemäß Punkt 

5.a führt zum Verlust der Garantie für die Zinkbeschichtung. 

q) Unebenheiten der verzinkten Oberfläche (Rauheit), die gemäß PN-EN ISO 1461 zulässig 

sind. 

r) Fälle des Auftretens sogenannter Weißkorrosion (von weißlichen Ablagerungen bis hin zu 

dunkelgrauen oder schwarzen Verfärbungen). Diese Verfärbungen beeinträchtigen 

ausschließlich die Optik und mindern nicht die Korrosionsschutzfunktion. Abhängig von der 

weiteren Witterungseinwirkung kann dieser Effekt im Laufe der Zeit durch natürliche 

Oxidation der Zinkbeschichtung abklingen. Es wird darauf hingewiesen, dass Zink keine 



künstlich erzeugte Beschichtung (wie Lacke oder Farben) ist und zur Reaktion mit der 

Umgebung neigt, wodurch sich Farbton und Erscheinungsbild im Laufe der Zeit verändern 

können. Gemäß PN-EN ISO 1461 stellt dies keinen Reklamationsgrund oder 

Ablehnungsgrund der Lieferung dar. Der Besteller kann sich im Zweifelsfall zur Klärung der 

Art der Verfärbungen an den Garanten wenden. 

s) Sämtliche Schäden, die infolge des natürlichen Verschleißes der Zink- oder 

Lackbeschichtung sowie deren normaler Alterung entstanden sind. 

t) Oberflächliche Kratzer und Verschmutzungen, die die Kontinuität der Zinkbeschichtung 

nicht unterbrechen. 

u) Schäden, die durch Einwirkung Dritter verursacht wurden. 

     2. Zusätzliche Ausschlüsse für beschichtete Produkte oder Konstruktionen 

a) Bei Bestellungen von beschichteten Produkten oder Konstruktionen zu unterschiedlichen 

Zeitpunkten können geringfügige Abweichungen in Farbton und Oberflächenstruktur 

auftreten. Diese Abweichungen sind vom Garanten unabhängig und stellen keinen 

Produktmangel dar. 

b) Mechanische Beschädigungen der Lackbeschichtung, die außerhalb des 

Produktionsbetriebs entstanden sind. 

c) Schäden infolge der Einwirkung von UV-Strahlung, die über die in der Norm PN-EN ISO 

12944 für die jeweiligen Korrosivitätskategorien festgelegten Grenzwerte hinausgehen (z. B. 

Schweißarbeiten in unmittelbarer Nähe beschichteter Produkte oder Konstruktionen). 

d) Sämtliche Mängel, die keinen Einfluss auf die Funktionalität des beschichteten Produkts 

oder auf dessen ästhetisches Erscheinungsbild aus einer Betrachtungsentfernung von 3 

Metern haben. 

e) Schäden in Form von Abhebungen oder Blasenbildung der Lackbeschichtung, verursacht 

durch die langfristige Lagerung lackierter Elemente in Schutzverpackungen oder durch das 

Belassen von Klebebändern auf der Schutzverpackung, insbesondere bei hohen 

Umgebungstemperaturen, Lagerung an Orten mit UV-Strahlung, erhöhter Feuchtigkeit, 

aggressiven Gasen oder Niederschlägen. 

Die Schutzverpackung sowie Klebebänder sind spätestens innerhalb von 7 Tagen nach 

Wareneingang zu entfernen (Verpflichtung des Bestellers). 

f) Die Garantie erstreckt sich nicht auf lackierte Elemente, bei denen während der Nutzung 

entstandene Mängel 1 % der lackierten Oberfläche des jeweiligen Elements nicht 

überschreiten. 



5. Wartungsmaßnahmen 

a) Für verzinkte Produkte oder Konstruktionen ist der Besteller verpflichtet, beschädigte 

Zinkschichten unverzüglich zu reparieren, z. B. durch Kratzer, die beim Transport, Entladen 

oder bei der Montage der Produkte oder Konstruktionen entstanden sind. 

Die beschädigte Stelle ist bis zum Reinheitsgrad Sa 2½ gemäß PN-EN ISO 8501 zu reinigen 

(einheitliche, hellgraue, metallische Oberfläche ohne Korrosionsspuren, Staub, Öl, 

Feuchtigkeit oder Schmierstoffe). Anschließend ist die vorbereitete Fläche mit zinkreichen 

Beschichtungsmitteln (z. B. Zinkgrundierung, Rostschutz-Zinkfarbe oder vergleichbare 

Produkte) zu streichen, wobei eine Gesamtschichtdicke von ≥ 100 µm erreicht werden muss. 

b) Alle in Punkt 5.a beschriebenen Reparaturen müssen dokumentiert werden. Die 

Reparaturstelle ist eindeutig zu kennzeichnen. Die erstellte Dokumentation muss klar 

nachweisen und bestätigen, dass alle Arbeiten gemäß Punkt 5.a ordnungsgemäß ausgeführt 

wurden. Die Dokumentation ist per E-Mail an przeglady@elmonter.pl zu senden. 

Bei Schwierigkeiten bei der Durchführung der Reparatur kann der Besteller den Garanten für 

technische Unterstützung kontaktieren. 

c) Das Montage- bzw. Abnahmeprotokoll dient ebenfalls als Kontrollnachweis, dass das 

verzinkte Element überprüft wurde und keine weiteren nicht reparierten Zinkschäden 

vorhanden sind. 

d) Verzinkte oder zusätzlich beschichtete Oberflächen müssen mindestens einmal jährlich 

gereinigt werden, verpflichtend nach jeder Wintersaison (Entfernung von Streusalz, Sand, 

etc.). Die Reinigung ist durch ein Protokoll inklusive Fotodokumentation (mindestens 3 

Fotos) zu dokumentieren. Das Protokoll ist an przeglady@elmonter.pl zu senden. 

e) Bei der Reinigung dürfen keine aggressiven Mittel (z. B. chlorhaltige oder 

ammoniakhaltige Reinigungsmittel) oder abrasive Stoffe (Reinigen durch Reiben, Schleifen) 

verwendet werden, die Kratzer oder Mattierungen der Beschichtung verursachen könnten. 

Ebenso sind stark alkalische oder saure Mittel sowie Lösungsmittel wie Alkohol, Xylol, Toluol 

u. ä. nicht erlaubt. 

f) Zur Reinigung lackierter Oberflächen ist sauberes Wasser mit einem neutralen 

Reinigungsmittel (idealerweise biologisch abbaubar) zu verwenden. Die Temperatur der 

Wasser-Reinigungsmittel-Mischung darf 25 °C nicht überschreiten. Zur Optimierung des 

Reinigungsprozesses ist ein weiches, nicht kratzendes Material zu verwenden. Nach der 

Reinigung ist die Oberfläche gründlich mit Wasser abzuspülen. Es wird empfohlen, dass 

während der Reinigung die Temperatur des Bauteils 25 °C nicht überschreitet. Die 

eingesetzten Reinigungsmittel dürfen nicht länger als 1 Stunde mit der Oberfläche reagieren. 

Bei Bedarf kann der Reinigungsprozess nach 24 Stunden wiederholt werden. 
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g) Für beschichtete Produkte oder Konstruktionen in den Korrosivitätskategorien C4 und C5 

gemäß PN-EN ISO 12944 muss die Wartung durch ein auf Reinigung und Pflege 

spezialisiertes Unternehmen erfolgen, gemäß den Vorgaben des Farbenherstellers. Die 

Wartungsmaßnahmen sind durch ein Protokoll mit Fotodokumentation nachzuweisen. Die 

Kosten für die Wartung durch das spezialisierte Unternehmen trägt der Besteller. 

6. Reklamationsmeldungen 

a) Eine Reklamation ist vom Besteller innerhalb von 14 Tagen nach Entdeckung des Mangels 

während der Garantiezeit beim Garanten einzureichen. 

b) Die Reklamation muss in Form einer E-Mail an reklamacje@elmonter.pl erfolgen. Die 

Reklamation muss mindestens folgende Angaben enthalten: Bestellnummer, 

Rechnungsnummer, Name des Produkts oder der Konstruktion (einschließlich 

beschichteter Ausführungen), auf das sich die Reklamation bezieht, genaue 

Mangelbeschreibung, Datum der Mangelentdeckung, Datum und Ort der Montage des 

reklamierten Produkts sowie die Menge. Es ist eine Fotodokumentation (mindestens 3 

Fotos) beizufügen. Reklamationen ohne diese Angaben können nicht bearbeitet werden. 

c) Nach Eingang der Reklamation verpflichtet sich der Garant, nach Prüfung des Produkts 

oder der Konstruktion innerhalb von 14 Werktagen eine Rückmeldung zu geben, in der die 

geplanten Maßnahmen erläutert werden. 

Das Ausbleiben einer Antwort innerhalb von 14 Werktagen bedeutet nicht automatisch 

Anerkennung der Reklamation, verpflichtet den Garanten jedoch, den Besteller unverzüglich 

über die Gründe der Verzögerung sowie über einen neuen Termin für die Antwort zu 

informieren. 

d) Bei Anerkennung der Garantieansprüche verpflichtet sich der Garant, die festgestellten 

Mängel kostenfrei zu beheben durch Reparatur oder Austausch des Produkts oder der 

Konstruktion bzw. eines Teils davon (einschließlich beschichteter Produkte/Konstruktionen). 

Alternativ, im Falle individueller Vereinbarungen zwischen Garanten und Besteller, kann ein 

Rabatt zur Deckung der Reparaturkosten gewährt werden, sofern die Reparatur durch den 

Besteller selbst möglich ist. Die Gewährung eines Rabatts bedarf der vorherigen Zustimmung 

des Bestellers. Der Termin für die Durchführung der Reparaturmaßnahmen wird individuell 

zwischen den Parteien vereinbart, mit Priorität auf schnellstmögliche Umsetzung. 

e) Bei unbegründeten Garantieansprüchen, d. h. Mängeln, die durch Nachlässigkeit, 

unsachgemäße Montage, falsche Lagerung oder nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch 

entstanden sind, trägt der Besteller die Kosten für die Prüfung des Produkts oder der 

Konstruktion (einschließlich beschichteter Ausführungen) durch den Garanten am 

Montageort. Diese Kosten umfassen: Anfahrt des Vertreters des Garanten, Arbeitsstunden 
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des Vertreters für die Prüfung des Produkts oder der Konstruktion (einschließlich 

beschichteter Ausführungen), ggf. Übernachtungskosten des Vertreters des Garanten. 

7. Schlussbestimmungen 

a) Die Garantie gilt für Produkte oder Konstruktionen (einschließlich beschichteter 

Ausführungen), die ausschließlich auf dem Gebiet der Republik Polen montiert oder gelagert 

werden. Mit Zustimmung des Garanten kann die Garantie für die Montage oder Lagerung 

von Produkten oder Konstruktionen (einschließlich beschichteter Ausführungen) in anderen 

Ländern gewährt werden. Dies muss jedes Mal individuell vereinbart und schriftlich 

dokumentiert werden. 

b) Es besteht die Möglichkeit, einen individuellen Garantiezeitraum zwischen Garanten und 

Besteller festzulegen, nach Abstimmung der erforderlichen Richtlinien, des Projektnamens, 

der Korrosivitätskategorie, des Montageortes sowie weiterer externer Faktoren. In diesem 

Fall wird für den Kaufvertrag ein individuelles Dokument der Garantiebedingungen 

ausgestellt. 

c) Die Zinkbeschichtung ist keine dekorative Schicht. Produkte oder Konstruktionen aus 

unterschiedlichen Chargen können in Farbton und Erscheinungsbild der Zinkschicht 

variieren. Eine Angleichung der Farbtonunterschiede erfolgt nach einigen Monaten. Für eine 

dekorative Schicht muss eine zusätzliche Lackbeschichtung aufgebracht werden, die 

gleichzeitig den Korrosionsschutz erhöht. 

d) Eine eventuelle Reparatur der Lackbeschichtung bei eingebauten Elementen erfolgt mit 

Renovierungslacken, die vom Garanten spezifiziert werden. 

e) Bei Produkten oder Konstruktionen mit stählernen Schäften kann im Inneren 

Tauwasserbildung auftreten, wenn die Temperatur der inneren Stahloberfläche unter den 

Taupunkt der Umgebungsluft fällt. Dieses Phänomen tritt insbesondere bei hoher 

Luftfeuchtigkeit und schlechter Belüftung auf. 

f) Bei Produkten oder Konstruktionen mit stählernen Schäften, die mit einer 

Inspektionsöffnung und Montagepunkten für Halterungen ausgestattet sind, kann Wasser in 

den Schaft eindringen. 

g) Änderungen der Garantiebedingungen bedürfen der Schriftform. 

 


